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Es wird freundlichst gebeten, Zahlungsrückstände bitte bald­
möglichst erledigen zu wollen, damit wir unseren Jahresabschluß vor­
nehmen und unseren Verpflichtungen nachkommen können.

Ebenso wird auf die Fälligkeit der neuen Zahlungen zu Anfang 
19 39 hingewiesen. Zahlkarten liegen bei.

Ne ue  Li t e r a t ur  und Bes prechungen.  * * 3 * S.
Rolf Singer: Das System der Agaricales.

„Annales Mycologici“ (Bd. 34, H. 4/5, 92 S.)
Berlin 1936, Verlag R. Friedlaender & Sohn, RM. 6.—.

V on E p p l e r ,  L everkusen.

Der Verfasser gibt im ersten Teil seiner Arbeit einen Überblick über 
die Entwicklung der Agaricales-Systematik. Er unterscheidet drei Ab­
schnitte: 1. die Zeit der künstlichen Systeme (Persoon-Fries), 2. die erste 
Erarbeitung natürlicher Systeme durch Fayod, Patouillard, Maire, und
3. die Zeit der neuesten Theorien und Systeme, die ihren Niederschlag 
finden in den Arbeiten von Loh wag, Heim und Kühner.

Im zweiten Teil der Arbeit wird zunächst die Stellung der Blätterpilze 
innerhalb der Basidiomyceten untersucht unter gleichzeitiger Abgrenzung 
der Agaricales als systematische Einheit. Die Cantharellaceen (Leistlinge) 
werden von den Agaricales ausgeschlossen, die Boletaceen (Röhrlinge) 
dagegen einbezogen. Eine Verwandtschaft der Röhrlinge mit den Por­
lingen wird nicht angenommen. Vielmehr werden die so gefaßten Aga­
ricales ganz von den Gastromyceten hergeleitet. (Siehe auch Lohwag, 
Mykolog. Winke, Z.f.P. 1924.) Die Arten mit Velum stehen demnach am 
Anfang der agaricalen Entwicklung. Dahin werden auch die Formen ohne 
Zystiden und die mit bilateraler Trama gestellt. Als Besonderheit stärker 
abgeleiteter Formen haben besondere Bildungen der Huthaut (Dermato- 
zystiden, Haare, Borsten) zu gelten, ferner kurze Basidien.

Das von Singer auf solcher Grundlage aufgebaute System führt die 
Agaricales in 13 Familien mit insgesamt 125 Gattungen vor. Dabei trifft
S. eine Auslese aus den bereits aufgestellten Familien und Gattungen. Nur 
eine Familie (Leucocoprinaceae, die etwa die Schirmlinge umfaßt) und 
eine Gattung sind vom Verfasser neu auf gestellt.

Singers System muß als der Ausdruck unseres augenblicklichen 
Wissens um die entwicklungsgeschichtlichen Zusammenhänge gelten. Der 
ideale Zustand wäre, daß ein solches natürliches System gleichzeitig dem 
praktischen Bedürfnis nach Übersicht entspricht. Es ist mit dem Ver­
fasser zu wünschen, daß in Versuchen von recht vielen Seiten die Brauch­
barkeit des Systems für die praktische Bestimmungsarbeit erprobt wird.
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Dr. Schulze, Bruno: Schwammschäden.
D e r  e c h t e  H a u s s c h w a m m  u n d  d ie  ü b r i g e n  h o l z z e r s t ö r e n d e n  P i l z e  

d e s  H a u s e s  im  L i c h t b i l d .

M itteilungen der deu tschen  M ateria lp rü fu n g san sta lten , Sonderheft X X X . S taatliches 
M ateria lp rüfungsam t B erlin-D ahlem , F ach ab te ilu n g  „W erkstoffb io log ie“ d e r A bte ilung  
Faserstoffe, 35 Seiten, m it 70 T ex tab b ., 4 U m schlagseiten  u n d  6 A nzeigenseiten (F o rm a t 
2 1 x 2 9 ,5  cm). V erlagsbuchhandlung  Ju liu s  Springer, B erlin , 1936, b rosch iert 8.80 R M .

D as Schlußw ort des V erfassers g ib t den  besten  B lick ü b e r den  e rs treb ten  Zweck: 
„ E s  k ann  ni<ht A ufgabe d ieser V eröffentlichung sein, eine an n äh e rn d  erschöpfende D a r ­
stellung u n d  B eschreibung der holzzerstörenden Pilze des H auses u n d  ihres E ntw icklungs- 
K reises zu geben, usw .“

Vom  T ite lb la tt u n d  von den  Inhaltsverzeichn issen  (4 S.) abgesehen, besch rän k t sich 
d er T ex t au f ungefähr 6 Seiten. D er übrige  Teil d er V eröffentlichung w ird  von  d e r ange ­
fü h rten  Zahl von Schw arzbildem  ausgefü llt, die m it kurzen E rläu teru n g en  versehen  sind. 
K unstd ru ck p ap ie r u n d  B ildw iedergabe sind gu t. D er bei jedem  B ild beigefügte M aßstab  
e rlä u te rt die G rößenverhältn isse.

D ie e rste  B ildgruppe zeig t die äußeren  Erscheinungsform en des ech ten  H ausschw am ­
m es u n d  die m ikroskopischen D iagnostizierungsm erkm ale. D ie zweite B ildgruppe b rin g t 
den  weißen Porenhausschw am m  (P oria  vaporaria), die d r itte  G ruppe den K e lle rh au s­
schw am m  (Coniophora cerebella), d ie v ierte  B ildgruppe d re i L ite ra tu rb ild e r aus Möller- 
Falcks HausBchwam m forschungen, d ie  fün fte  B ildgruppe den  Z au n b lä ttlin g  (L enzites 
saepiaria), die sechste u n d  siebente G ruppe D arste llungen  von L en tin u s u n d  vom  M uschel­
schw am m  (Paxillus acherun tius), G ruppe 8 B ilder nach  A ngabe vom  Z underschw am m  
(Fom es fom entarius), G ruppe 9 die B laufäule, G ruppe 11 die K ie fem tram ete  (T ram etes 
pini), G ruppe 12 die ku ltu re lle  P rü fu n g  d er holzzerstörenden P ilze u n d  B ildgruppe 13 
die O berflächenansichten  von verschiedenen P ilzku ltu ren .

Gem äß dem  Sinn des V ierjahresplanes h ä tte  in  d ieser V eröffentlichung m ancher P la tz  
gespart w erden können durch  Zusam m enrücken d er verschiedenen A bbildungen, d u rch  
bessere A usnutzung des leeren R aum es, auch  bei den  K u ltu rb ild e m  au f S. 24— 28 d u rch  
Zusam m enlegung au f zwei Seiten, w odurch  die Ü bersich tlichkeit gew onnen h ä tte .

Bei m anchen B ildgruppen h ä tte  m an  bei d er D arste llung  desselben G egenstandes 
durch  Auswahl des jeweils besten  B ildes ebenfalls R au m  für andere  D inge gew innen können . 
M anches ist in  d er L ite ra tu r  bereits besser dargeste llt. A ndere B ilder w ieder sind  v o rzü g ­
lich. Bei d er B ildgruppe 8 au f Seite 20 w äre die angegebene Z ugehörigkeit zum  Z u n d e r- 
schwam m  nachzuprüfen .

W egen der außerorden tlichen  V erb reitung  d er Schw am m schäden u n d  wegen d er 
h ierdurch  bed ing ten  G efährdung unseres V olksverm ögens is t jede H ausschw am m -A uf­
k lärung  außerorden tlich  zu  begrüßen. D er verhältn ism äß ig  hohe P reis d ieser V eröffen t­
lichung w ird  dem  w eitesten  A bsatz fü r die notw endige V olksaufk lärung  jedoch  viel 
A bbruch tu n . K allenbach .

Deutsches Biologen-Handbuch.
E ine Ü bersicht über die deu tschen  Biologen, die biologischen In s ti tu te  u n d  O rganisationen. 
H erausgegeben von Prof. D r. E rn s t L e h m a n n  in  G em einschaft m it D r. O tto  M a r t in .  
2. Auflage. 261 Seiten. 8.—  RM. L ehm anns V erlag M ünchen-B erlin , 1938.

D as sehr zweckm äßige W erk  g ib t jede erdenkliche A uskunft ü b er die deu tschen  
Biologen, die biologischen In s t i tu te  usw . N ach  dem  V orw ort von Professor L ehm ann 
folgen zwei Aufsätze ü b er B evölkerungspolitik  u n d  Biologie von A rth . G ü t t  u n d  ü b e r 
P flanzenschutz von E . R ie h m . A nschließend w erden die deu tschen  In s ti tu te  aufgegliedert 
je  nach  ih rer Zugehörigkeit in : S taatliche  Stellen, die h ierhergehörigen Ä m ter d er N S D A P ., 
H ochschulinstitu te  usw. D a ran  schließen sich die B iologenstellen de r höheren  Schulen, die 
biologischen Vereine usw. D en A bschluß b ilde t e in  v ierspaltiges N am ensverzeichnis der 
deutschen  Biologen auf ü b er 40 Seiten.
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H. Steidle (Würzburg): Biochemische Arbeiten über die Pilze.
B esitzen  eßbare  P ilze an tisk o rb u tisch e  W irk u n g ?  in B iochem . Z eitschr. 151, 4 (1924) 
S. 181— 186. B eiträge  zu r Toxikologie de r höheren  P ilze I  u n d  I I  im  Arch. f. exp . P a th . 
u. P h a rm . 151 u . 159.
U nd  einige k leinere A ufsätze, besonders ü b e r den P an th erp ilz . Med. W elt N r. 12 (1938). 
L. A m t h o r ,  Z ur Toxikologie des P an therp ilzes. P h a rm . In s t i tu t  W ürzburg . D iss. 1936.

E s  finden  sich in  diesen A rbeiten , welche aus dem  W ürzburger pharm akologischen 
In s t i tu t  hervorgohen, w ertvolle  und , wie m ir schein t, e rs te  m it m odernen  H ilfsm itte ln  und  
system atisch  du rchgeführte  U n tersuchungen . W as den  N ähr- oder V itam in-G ehalt der 
P ilze  b e trifft, so e rgaben  E ierschw am m  u n d  W iesencham pignon im  T ierversuch  keine 
an tisk o rb u tisch e  E igenschaften  (Vit. C). B ezüglich d e r G iftigkeit u n tersch e id e t Steidle 
3 G ruppen : B lu tg ifte , A lkaloide vom  T y p u s des M uskarin  u n d  Gefäß- oder K ram pfg ifte . 
A uch in  den  b ek an n ten  eß b aren  A rten  (S teinpilz, Cham pignon) fan d  er B lu tg ifte  (H äm o­
lysine, H äm agglu tin ine). G efährlich  sind  die A rten , deren  G ifte au f die Gefäße einw irken 
so beim  K n o llenb lä tte rschw am m  geradezu  s try c h n in a r tig ; ähn lich  s te h t es auch m it dem  
„ H a u p tg if t“  des B irkenreizkers, d as sich a n  g e trockneten  oder in  A lkohol aufbew ahrten  
P ilzen  jah re lan g  e rh ä lt. D ie F o rtse tzu n g  solcher S tud ien  is t sehr w ünschensw ert.

S. K i l l e r m a n n .

F l a c h s ,  M ilben a ls gefährliche C ham pignon-Schädlinge. P ra k t. B la tt ,  f. P flan zen b au  und  
Pflanzenschu tz, XV , 1937/38. K u rze r B erich t d a rü b e r in  „D er N a tu rfo rsch er“ , 4, 1938, 
S. 136.

H e im ,  B eobach tungen  a n  Sporen von  B asid iom yceten . Z eitschr. f. wiss. M ikroskopie 
usw . 53, 1936, S. 4— 9.

— Z u r Sporenfärbung . A nnal. M ycol., 36, 1938, S. 327— 333.
F r i e s ,  M onographia H ym enom yeetum  Sueciae. 2 B de. N eudruck . D r. W erner K link- 

h a rd t, Leipzig. 75.—  RM.
—  H ym enom ycetes E uropaei. N eudruck . D r. W erner K lin k h ard t, Leipzig. 45.—  RM . 
G e iß ,  D ie C ham pignonku ltu r. G rundlagen  u n d  F o rtsc h ritte  im  G arten - u n d  W einbau .

H e ft 30. H erausgeber: P ro f. D r. R udloff, G eisenheim . 74 S., 30 A bbildungen. V erlag 
E u g en  U lm er, S tu ttg a r t-S .,  E inzelpreis 2.—  RM.

H a r w e r t h ,  D as k leine P ilzbuch . 36 B u n tta fe ln , m it e inem  N achw ort u n d  E rläu te ru n g en  
au f S. 37— 54 v o n  F ried rich  Schnack u n d  Sandro  L im bach. Insel-B ücherei N r. 503. 
Insel-V erlag, Leipzig.

A uf d ie un liebsam e V erw echslung des gelben u n d  g rü n en  K n o llenb lä tte rp ilzes 
w urde b e reits  verw iesen.

H ö f l e r ,  Pilzsoziologie. B er. D eu tsch . B o t. Ges., B d. LV , H . 10, 1938, S. 606— 622. 
J a c c o t t e t ,  Les C ham pignons d an s la  N a tu re . 225 S. 76 B u n tta fe ln . T aschenausgabe 

des b ek an n ten , gleichnam igen W erkes. D elachaux  e t  N iestle , N euchate l. 1938, 12 fr. 
K r a u s e ,  E rn s t H . L ., B eobach tungen  an  R o stocker B asid iom yceten . A rchiv d es Ver. d.

F reu n d e  d. N atu rgesch . in  M ecklenburg, 1935.
K r e b s ,  Falsche u n d  rich tige  P ilzregeln. R o th en b u rg er L and , 1938, N r. 6.
L a n g e ,  S tud ies in  th e  A garics of D enm ark . X I I .  H ebelom a, N aucoria , T u b aria , G alera, 

B olb itius, P lu teo lus, C rep ido tus, P seudopaxillus, P ax illu s. In  D an sk  B o tan isk  Arkiv. 
K openhagen  1938.

L e p ik ,  On th e  d is tr ib u tio n  of E laphom yces cervinus a n d  P h a llu s im pudicus in  E ston ia .
P h y to p a th . E x p erim en t S ta t.  of th e  U nivers. of T a rtu . Bull. 46, 1937.

L i n d t n e r ,  H ypom yces poro theliifo rm is sp. n. A nn. Myc. 1938.
L u n d e i l ,  3 u ndescribed  v e rn a l Agarics, M ycena vernalis  v. P ost, C litocybe v e rn a  Egeland 

an d  E n to lo m a vernum  n. sp . Svensk B o tan isk  T id sk rift, 1937. M it 5 Abb.
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